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ziskanerkloster zu Pupping; das Paulanerkloster zu
Thalheim; die Kollegiatstifter zu Mati'ghofen und zu
Spital am Pirn; zusammen 22 . Hiezu die acht neu
errichteten, ist die Summe aller Klöster im Lande ob
der Ens am Ende dieses Zeitraums 30, worunter
das einzige Frauenkloster der Zölestinen zu Steier.
Da am Ende des vorigen Zeitraumes 24 Klöster in
diesem Lande waren, von denselben aber das Frauen¬
kloster zu Traunkirchen eingegangen ist, so zeigt sich
eine Mehrzahl von sieben Klöstern.

In Steiermark waren von den älteren Klöstern
dieses Zeitraums vorhanden: die Benediktincrklöster
zu St. Lambrecht und zu Admont; die Zisterzienser¬
klöster zu Rein und zu Neuberg; die Chorherrnstifter
zu Seckau, Vorau, Stainz, Rothenmann, Pöllau,
die Karthause zu Seiz; die Minoritenklöster zu Graz
Petau, Zili,-Bruck, Marburg; die Dominikaner¬
klöster zu Leoben, Petau, im Sawinathale und zu
Gräz, die Augustinerklöster zu Hohenmauth und Für¬
stenfeld; das Karmelitenkloster zu Voitsberg; die
Franziskanerklöster zu Judenburg, Gräz, Lankowiz,
Friedau, das Benediktiner-Nonnenkloster zu Göß;
das Klarissenkloster zu Judenburg; die Dominikaner-
Nonnmklöster zu Mährenberg, Studeniz und Gräz;
zusammen 31. Hiezu die 20 im gegenwärtigen Zeit¬
raume errichteten Klöster, so ist die Summe aller
am Ende desselben in Steiermark bestandenen Klö¬
steröl, worunter 7 Frauenklöster waren. Bringt man
von den 36, am Ende des vorigen Zeitraumes be¬

standenen Klöstern die sechs im gegenwärtigen einge-
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